
*«»• Benrheiltiiig der Luperus-Arlen, 31

Luperus nigrip es p. 152. 32.

Kiesw. Berl. Ent. Zeitsclu. 1861. p. 392. noi. (^. — Joannis
Mou. Ab. p 152. 32. — Marseul eod. p. 164.

Luperus ^enicnlatus Joannis eod. p. 151. 31.

Marseul vermutliot a. a. O. eine bei Miltliciluiif^ meiner Ex-

emplare des I^vp. nigripes an Joannis vorgekommene Verwechse-

Inng, indefs mit Unrecht. Luperus nigripes variirt eben ein we-

nig in der Färbung der Beine, und während die von mir zuerst

gefangenen und meiner Beschreibung zu Grunde gelegten Exem-

plare sie ganz schwarz zeigen, haben andere deutlich hellgefärbte

Kniee. Luperus geuirutulus isl , wie schon ans der Besehreibung

folgt, übrigens nbei' aiuh durch das von mir verglichene Original-

Exemplar naciigewiesen wird, mit L. nigripes identisch.

Zwei neue Aphyctus-Arten

von

H. V. Kiesenwell er.

Von der Dasytiden-Gallung Aphxfcins war bisher eine einzige

Art, der megacephalus (Amauronia megarephnla Kiesw. Berl. Ent.

Zeilschr. 1^59. p. 182) bekannt. Neuerdings sind n)if durch die

Sammlungen Rilymond^^ in der Türkei und in Griechenland zwei

weitere Species bekannt geworden, deren Beschieibungen ich hier-

mit als eine recht interessante Bereicherung der europäischen Faun;«

veröffentliche:

Aphyclus saginalus: Breviuscutus , cylindricns
.,
nigra -ae-

neus. subniiidus, punctalissinnis, pube grisea sericans, anlennis api-

cem versus incrussntis el infusrttlis pedibustjue teslaceis^ femoribus

bnsin t^ersus nigricanlibus. — Long. 1| —2 iMill.

Dem A. megacephalus sehr ähnlich, aber verschieden durch

kürzere (iestalt. verhältnifsmäfsig breileren Kopf, kürzere Fühler,

deren Glieder mit Ausnahme der ersten ebeji so dick als lang, oder

doch nur unmerklich länger, die vorlelzleu aber breiter als lang

sind. Dieselben bilden eine merklich verdickte Keule und das letzte

Glied isl deutlich grölser und dicker als die vorhergehenden. Die
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Fühler sind an der Basis röthlich-gelb, nach der Spilzc hin aliinä-

lig dunkler, peclibraun oder schwärü^icli. Das Halsscliild ist kür-

zer als bei A. megucephaliis, etwas stärker und einzelner punktirl.

F)ie Flügeldecken sind etwa 1^— l|inal so lang als zusammen breit,

mit grcisscilimraerndon anliegenden Härchen und dazwischen ein-

zelnen kurzen und ziemlich dünnen abstehenden Börslchen, die we-

niger bemerkbar sind als bei A. megacepfialus. Die Schenkel und

bisweilen ein Theil der Schienen sind in <:röfserer oder geringerer

Ausdehnung angedunkelf, die Beine im Uebrigen röt blich-, oder

trübgelb.

Um Salonik von Raymond gesammelt.

Aphyctus ßluelleri: Breviusculus^ conve.viusculus . nigra-

aenens, pube brevi, grisea uclpressa cinerens^ nre , nnlennis pireix,

bnsi pedHiUscftie ex parte (eslaceis. — Long, 'l Mi II.

Kopf breil, dicht punktirt, die Stirn leichl gewölbt. Oberlippe

mit dem (Munde gelb, Taster braun. Fühler heller oder dunkler

pechbraun, mit röthlichcr Wurzel, so lang als Kopf und Halsschild,

nach der Spitze hin kaum verdickt, Istes Glied mäfsig lang, etwas

verdickt, 2tes rundlieh, .3les länger als dick, verkehrt-kegelförmig,

4les länger als das -Sfe, so lang als das 5te. die folgenden klein,

perlschnurföimig, sämmtlich etwa so lang als dick, 7ies und 9tes

ein wenig gröfscr als das 6te und 8te Glied. Halsschild viereckig,

nach vorn imd nach hinten ein wenig verengt, vor der Spitze un-

deutlich eingeschnürt, die Seiten in der IMitle etwas erweitert. Die

Obertläche der Quere nach gewölbt, cls^as uneben. Schildchen

quer-viereckig. Flügeldecken wenig breiter als das Halsschild, flach

gewölbt, mi>t parallelen Seiten. 2^ mal so lang als zusammen breit,

ziemlich dicht punktirt, schwach gerunzelt. Die ganze Oberseile

des Käfers erscheint bleigrau, durch eine gleichmäfsige anliegende

zwar kurze, aber ziemlich starke Behaarung, zwischen welchei' sieh

abstehende Börstchen nicht bemerken lassen. Die Unterseite ist i

sparsamer und feiner behaart, die Beine sind röthlich-gelb, die

Oberseite der Vorderschenkel zeigt einen schwärzlichen Strich, die

beiden hintern vSchenkelpaare sind mehr oder weniger angedunkelt.

Aus Griechenland von Cl, Müller mitgelheilt
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